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Nr 8S Freitag den 17 April 1885 86 Jahrgang

Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Nach dem von den städtischen Behörden festgestellten

Haushaltspläne wird die Kommunal EinkommensteueL
für das Rechnungsjahr 1885/86 wie im Vorjahre durch
einen Zuschlag von 100 Prozent zur Staatsklassen und
klassifizirten Einkommensteuer die Grund und Mieths
steuer dagegen mit 2 /z Prozent vom Nutzungswerthe
und beziehungsweise mit 5 Prozent vom Miethswerthe
der Grundstücke erhoben werden

Die Klassensteuer ist von den zur 1 und 2 Stufe Ver
anlagten als Staatssteuer nicht zu entrichten dagegen
bleibt für die Kommunalsteuer die Klassensteuer Veran
lagung in bisheriger Weife maßgebend und können daher
Diejenigen welche sich etwa durch ihre Veranlagung znr
1 oder 2 Klasseufteuerftufe beschwert finden wie bisher
innerhalb der gesetzlich vorgeschriebenen zweimonatlichen
Frist welche für die in der Klassensteuer Rolle hiesiger
Stadt pro 1885/86 aufgeführten Steuerpflichtigen bis
zum 11 Juni d I einschließlich dauert reklamiren

Außerdem bleibt auch in diesem Jahre die Klassensteuer
der Stufen 3 bis 12 für die Monate Juli August und
September unerhoben

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß die Steuerzettcl in den nächsten
Tagen ausgereicht werden und die darauf vermerkten Be
träge in Vierteljahrsraten an den ans der Rück
seite der Stenerzettel angegebenen und am Fnsze
dieser Bekanntmachung abgedruckten Lokal Hebe
terminen an die stadtische Steuer Rezeptur
Kämmerei II zu entrichten sind

Hebetermine
für die Steuerzahler II Hebebezirk

Zettel von weißer Farbe der
Ackerstraße Advokatenweg Albrechtstraße

Anhalterstraße Augustastraße
Am Bahnhof Bahuhofstr Berlinerstr

Bernbnrgerstr Blücherstr Blumenstr
Blumenthalstr Bockshörner Große und

Kleine Brauhausgasse Breitestr
Brunneng Brunnenplatz Canenaerweg
Charlottenstr Delitzscherstr Dessauerstr

Dorotheeustr
Feldstr Fleischerg Forsterstr Franckestr

Friedrichsstr Friedrichsplatz Friesenstr
Fritz Reuterstr Gartengasse

Geiststr Georgstr Germarstr Gottes
ackergasse

Grünstr Gütchenstr Händelstr Halber
städterstr Harz Harzgasse Hedwigstr
Heinrichstr

Henriettenstr Hermannstr Jägerplatz
Kapellengasse Karlstr Kaulenberg

Am Kirchthor Klosterstr Königsplatz
Königsstr

Krausenstr Kruckenbergstr Kurzegasse
Landwehrstr Laurentiusstr Leipzigers

Leipzigerstr
Leitergasse Lessingstr Lindenstr Louisenstr

Lnckengafse

Magdeburgers Margarethenstr Ma
rienstr Martinsberg

Martmsgasse Meckelstr Merseburgerstr
Mötzlicherweg Am Mühlrain

Mühlweg Niemeyerstr Parkstr
Alte Promenade Rafstuerieftr Scharrng

An der Schleuse Schillerstr Schmiedtstr
Schulberg Schulgasse Sophienstr

Spiegelgasse Südstraße Thüringerstraße
Thurmstr Töpferplan Ulestr Unter
berg Große Wallstr Kleine Wallstr

Weidenplan Wettinerstr Wilhelmstr
Wuchererstr Zinksgarten

1885 1886

Mai Aug Nov Febr

1 1 2 1

2 3 3 2

4 4 4 3

5 5 5 4

6 6 6 5

7 7 7 6

8 8 9 8

9 10 10 9

11 11 11 10

12 12 12 11
13 13 13 12

14 14 14 13

15 15 16 15

16 17 17 16
18 18 18 17

19 19 19 18

20 20 20 19

21 21 21 20

Die Einführung von Lokal Hebeterminen ist
die Folge des im Interesse der Gesammtheit
gebotenen mit dem 1 April d I durchgeführten
Konzentration des städtischen Kassenwesens
sie soll die schnellere Abfertigung des Publikums
ermöglichen und dem übermäßigen Andränge
desselben wie solcher sich seither an den Stener
hebetagen regelmäßig wiederholte begegnen

Die genaue Beachtung der festgesetzten Hebetermine liegt
daher ebenso im eigenen Interesse des Publikums und wir
dürfen deshalb umsomehr hoffen daß uns die Durch
führung der bei dem stetigen Anwachsen der Bevölkerung
hiesiger Stadt unerläßlichen neuen Einrichtung die sich in
gleicher Weise in anderen größeren Städten bereits bewährt
hat durch die pünktliche Jnnehaltnng gedachter Termine
erleichtert wird

Etwa erhobene oder noch zu erhebende Reklamationen
dürfen die Zahlungen nicht aufhalten die letzteren müssen
vielmehr vorbehaltlich der späteren Ausgleichung pünktlich
geleistet werden

Die städtischen Grund und Miethssteuerzettel kommen
jetzt uoch nicht mit zur Ausgabe und es werden für diese
Steuern besondere Hebetermine bekannt gemacht werden

Halle a S den 14 April 1885
Der Magistrat

Staude

d für die Steuerzahler II Hebebezirk
Zettel von rother Farbe der

Ankergasse Baderei Bäckergasse Bärgasse
Barfüßerstr Am Bauhof Bechershof
Beesenerstr Berggasse Großer Berlin
Kleiner Berlin

BAbergasse Bölbergerweg Brüderstr
Brunoswarte Dachritzgasse Deyboldsg

Domgasse Domplatz Fischerplan Uuth
gasse Franckeplatz Freudeuplan Gerber
gasse An der Glanchaischen Kirche Gom
mergasse Graseweg

Hafenstr An der Halle Hallgasse Hall
mauer Hanfsack Herrenstr Hirtengasse
Holzplatz,Hospitalplatz Jägergasse Kanz
leigasse Karzerplan

Kellnergasse Große und Kleine Klausftr
Klausthor Vorstadt

Klausthorstr Kleinschmieden Hoher Kram
Kühler Brunnen Kuhaasse Kutschgasse
Kuttelhof,Kuttelpforte,Langestr ,Lerchen
feld

Liebenauerstr Liliengasse Ludwigsstr
Große Märkerstr

Kleine Märkerstr An der Marienkirche
Alter Markt Marktplatz Mauergasse
Mittelstr

Mittelwache An der Moritzkirche Moritz
kirchhof Am Moritzthor Moritzzwinger
Mühlberg Mühlgasse Am Mühlgraben
An der Mühlpforte Neugasse Neun
häuser Neustadt

Oberglaucha Paradeplatz Pfännerhöhe
Poststr Neue Promenade Pulverweiden

Rannischestr Rathhausgasse Rathswerder
Große und Kleine Rittergasse

Saalberg Großer und Kleiner Sandberg
Schimmelstr ,Großer Kleiner Schlamm

Schloßberg Große u Kleine Schloßgasse
Schmalegasse Schmeerstr Schülershof

Schützeng An der Schwemme Schwetschke
str Sperlingsberg Spitze Am Steg
Steinbocksgasse

Große und Kleine Steinstr Vor dem
Steinthor

Steinweg Sterngasse Taubenstr Thal
gasse Thorstr Trödel

Hinter der Ulrichskirche Große Ulrichsstr
KleineUlrichsstr Unterpl I bis V Ver

einsstr
Weingärten Werdergasse Wiesenstraße

Wörmlitzerstr Zapsenftr Zenkergasse
Zwingerstr

1885

Mai

11

12

13

14

15

16

18

19
20

21

22

Aug

10

11

12

13

14

15

17

13

19
20

21

22

Nov

5

6

7

9

10

11

12

13

14

16

17

18

19
20

21

23

1886
Febr

10

11

12

13

15

16

17

18
19

20

22

Bekanntmachung
Drei Mark Geschenk in Sachen des fchiedsamtlichen

Vergleichs G D sind heute von dem Schiedsmann
Herrn Kösewitz zur Armenkasse gezahlt

Halle a S den 14 April 1885
Die Armen Direktion

Bekanntmachung
Die Versteigerung der verfallenen beim unterzeichneten

Leihamte in den Monaten Januar Februar und März
1884 versetzten und erneuerten Pfänder welche die
Pfandnnmmern 11661 bis SS 896 tragen und

deren zugehörige Pfandscheine in grünem Druck
ausgestellt sind findet

Freitag am 8 Mai d Js von Vormittags
16 bis IS Uhr nnd Nachmittags von V 4 bis
5 Uhr und an den darauf folgenden Wochen
tagen von Vormittags 9 bis IS Uhr und
Nachmittags von Vsl bis 5 Uhr im Auktions
lokale des Leihamts statt
Es gelangen zur Versteigerung Goldene und silberne

Taschenuhren und sonstige Gold und Silber Gegenstände
Betten Leib und Bett Wäsche Leinenzeug neue und ge
tragene Kleidungsstücke Plätten Schuhwerk und verschie
dene andere Sachen

Halle a S den 8 April 1885
Das Leihamt der Stadt Halle

Nichtamtlicher Theil

Halle den 16 April
Der Reichstag hat begonnen wie er vor den Ferien

geschloffen hatte beschlußunfähig Es ist schwer keine
Satyre darüber zu schreiben Wie viel Arbeit Mühe
und Geld lassen es sich die Herren kosten um einen Sitz
im Reichstage zu erobern Was lassen sie Alles über
sich ergehen Die Parteien sorgen dafür daß an denen
welche auf den Schild erhoben werden kein gutes Haar
bleibt Was in der Wahlbewegung halbwegs Nach
theiliges gegen den Kandidaten der Gegenpartei zu Tage
gefördert werden kann wird sicherlich vorgebracht Und
das lassen die Herren Alles ruhig über sich ergehen in
dem Bewußtsein daß sie sich einer guten Sache zum
Opfer bringen Der Weg zu einem Sitz im Reichstage
ist ein wahres Spießruthenlaufen Nun folle man doch
meinet daß sie wenn sie zum Ziele gelangt sind sich mit
großem Eifer die Erfüllung der ihnen damit erwachsenen
Pflicht hingeben würden Fehlgeschossen der Reichs
tag ist beschlußunfähig Er ist nicht blos beschlußunfähig
vor den Ferien wo man zur Entschuldigung der Fehlen
den etwa Ueberbürdung und Ermüdung anführen könnte
er ist auch beschlußunfähig nach den Ferien wo man
meinen sollte die Herren würden sich mit neuen frischen
Kräften an die Arbeit machen Sind denn die Gegen
stände welche zur Verhandlung stehen gar so unwichtig
Es handelt sich um den Schutz der nationalen Produktion
Freilich nährt nicht jeder Produktionszweig Millionen
von Menschen aber die Interessen der Hunderte und Tau
sende welche auf minder umfangreiche Produktionszweige
mit ihrer Existenz angewiesen sind erheischen doch auch
Berücksichtigung Der Reichstag war gestern auf allen
Seiten gleichmäßig schwach besetzt aber die Parteien
welche für den Schutz der nationalen Produktion eintreten
hatten eine bei weitem größere moralische Verpflichtung
auf dem Posten zu sein als die Gegenpartei Sie bilden
die Mehrheit und die Mehrheit hat ein höheres Maß der
Verantwortlichkeit auf sich wie die Minderheit Man
würde es in der Bevölkerung nicht verstehen wenn die
Mehrheit welche die Mittel ihre Prinzipien zum Siege
zu führen in der Hand hat sich infolge von Lässigkeit
den Erfolg durch die Hand schlüpfen ließe Die Minder
heit kann die Lücken auf ihren Bänken damit entschuldigen
daß sie angiebt sie vermöge ja doch der Mehrheit gegen
über nichts auszurichten deshalb komme es gar nicht
darauf an ob ihrer ein paar mehr oder weniger am
Platze seien Womit will sich die Mehrheit entschuldigen
Bei sogenannten sensationellen Verhandlungen bei denen
ein positives Resultat nicht herauskommt ist das Haus
immer gut besetzt weshalb nicht bei rein sachlichen Ver
handlungen Gewiß die letzteren sind ermüdender aber
schließlich wird sich die Volksvertretung doch nicht von
denselben Gesichtspunkten leiten lassen dürfen wie das
große sensationslustige Publikum welches das Parlament
für eine Art Theater ansieht und sich auf die Tribüne
drängt wenn irgend eine geräuschvolle Aktion in Aussicht
steht Die Verhandlungen in denen die großen Gesichts
punkte mit mehr oder minder Witz entwickelt werden
sind in der Regel für das Wohlergehen des Landes von
weniger Gewicht als die rein sachlichen Verhandlungen
über bestimmte positive Gegenstände Die allgemeinen
großen Gesichtspunkte von denen sich die einzelnen Par
teien leiten lassen sind ihrer Natur nach in der Regel
allbekannt es erfährt Niemand etwas Neues daraus und
die Wirkung auf die Kollegen im Parlament ist dement
sprechend auch gleich Null Anders wo es sich um con
crete Dinge handelt da hat die sachliche Darlegung noch
ihren Platz und da ist auch noch eine Wirkung derselben
möglich Hoffentlich wird die Beschlußuufähigkeit des Reichs
tags mit den kommenden schönen Tagen nicht chronisch

Der Reichstag berieth die Anträge Mnnckel und
Reichensperger auf Wiedereinführung der Berufung in
Strafsachen Die Kommission beantragte Uebergang zur
Tagesordnung mit Rücksicht darauf daß die Regierung
eine entsprechende Gesetzesvorlage vorbereite Staatsfekr
von Schelling führte aus daß der Reichskanzler eine Er
leichterung des Geschworenendienstes und die Herstellung
besserer Garantien für die richtige Entscheidung der That
frage ins Auge gefaßt habe letzterem Zwecke solle nament
lich die Wiedereinführung der Berufung dienen Ob diesem
Vorschlag der Bundesrath zustimme werde sich in weni
gen Tagen entscheiden jedenfalls werde dem Reichstag in
kürzester Frist eine Justizvorlage sei es mit oder ohne Be



rufung zugehen Mit Rücksicht auf diese Erklärung be
schloß der Reichstag Uebergang zur Tagesordnung Der
Antrag auf Aenderung des K 370 der Strafprozeßordnung
wurde vom Antragsteller Abg Porsch im Hinblick auf die Er
klärung des Staatssekr zurückgezogen Der Bericht der Ge
fchäftsordnnngskommifsion über deu Antrag Liebknecht
wegen Verfolgung der Beamten weche die von dem sozial
demokratischen Kongresse zu Kopenhagen zurückkehrenden
Reichstagsabgeordneten verhaftet hatten wurde von der
Tagesordnung abgesetzt ebenso der Antrag auf Vermeh
rung der Zahl der Reichstagsabgeordueteu Der ursprüng
lich vom Abg Lenzmann eingebrachte von demselben dann

zurückgezogene und vom Abg Kayser wieder aufgenom
mene Gesetzentwurf betreffend die Entschädigung unschuldig
Verurtheilter wurde nach kurzer Diskussion an eine Kom
mission verwiesen Im übrigen wurde eine Anzahl Po
sitionen erledigt und das Hans frühzeitig vertagt

Das Abgeordnetenhaus ehrte das Andenken des
vorgestern verstorbenen Abg Frhr von Dalwigh Lichten
fels Zentr durch Erheben von den Plätzen und setzte
dann die zweite Berathung des Lehrerpensionsgesetzent
wurss fort Bei Z 2 wurde ein Antrag der Deutschfrei
sinnigen auf Festsetzung eines Pensionsminimums von
450 M mit Rücksicht auf die Erklärung der Regierung
daß diese Bestimmung das ganze Gesetz unannehmbar
machen würde zurückgezogen nachdem verschiedene
Redner im Prinzip sich dagegen ausgesprochen hatten
In weiterem Verlauf führte namentlich die Vertheilnng
der Verpflichtung zur Pensionszahlung zu eingehenden
Debatten Nach dem Kommissionsvorschlag sollen die
Pensionen bis zur Höhe von 900 M vollständig aus
der Staatskasse darüber hinaus von den bisher Ver
pflichteten gezahlt werden Der Abg Graf Elaire
d Hanssonville schlägt statt 900 750 M Abg v Schor
lemer Alst 600 M vor Abg Beisert will zwei Drittel
der Staatskasse ein Drittel den Verpflichteten Abg von
Schenckendorff drei Viertel höchstens 900 M der Staats
kasse den Rest den Verpflichteten auferlegen Abg Windt
horft beantragte die Staatskasse nur dann an den
Pensionszahlungen zu betheiligen wenn nicht eine guts
herrliche oder patronatsrechtliche Verpflichtung zur Zahlung
bestehe Namentlich der letztere Antrag rief eine längere
Erörterung hervor Der Kultusminister sowohl als der
Finanzminister erklärten sich entschieden gegen das Bestreben
indirekt eine Entlastung der Gutsherren von den Schul
lasten zu verhindern und zu Ungnnsten demselben besondere
Bestimmungen zu erlassen Ein Antrag Richter auf Ver
tagung der Abstimmung wurde mit 121 gegen 120 Stimmen
abgelehnt rief aber eine lange und erregte Geschäfts
ordnungsdebatte hervor Schließlich wurden alle Anträge
abgelehnt mit Ausnahme desjenigen des Abg Grafen
Clairon Danach soll also die Pension bis zur Höhe
von 750 M aus der Staatskasse darüber hinaus von
den bisher Verpflichteten bezahlt werden Der Rest des
Gesetzes wurde angenommen

Die Niederlegung des Reichstagsmandats seitens
des Abg von Schorlemer Alst hat großes Aufsehen
gemacht Der Genannte hatte hervorragenden Antheil an
der Begründung der freien wirtschaftlichen Vereinigung
des Reichstags und war einer der energischesten Verfechter
der Verdreifachung der Kornzölle während der Zentrums
führer Dr Windthorst höchstens einer Verdoppelung zu
zustimmen bereit war und auch dieses Votnm noch von
etlichen Konzessionen seitens der Regierung abhängig
machen wollte Herr v Schorlemer hatte sich ferner
innerhalb der freien wirthschaftlichen Vereinigung bedeutend
für die Doppelwährung eugagirt und mußte es dann im
Plenum erleben in dieser Beziehung von der Mehrheit
seiner der Zentrumsfraktion im Stich gelassen zu werden
Dies und andere Vorgänge die sich unterhalb der Ober
fläche abspielten haben den schneidigen Zentrumskämpen
bestimmt aus Gesundheitsrücksichten aus dem Reichs
tage auszuscheiden Wie berichtet wird soll Vizepräsident
Frhr v Franckenstein an Stelle v Schorlemers die
Führung des Zentrums in Zollsachen übernehmen

Der Post zufolge hat der Reichskanzler im Auf
trage des Kaisers dem Bundesrath soeben einen Gesetz
entwurf betreffend die Fürsorge für Beamte nnd
deren Hinterbliebene in Folge von Unfällen zur
Beschlußnahme vorgelegt Der Entwurf besteht aus nenn
Paragraphen und ist von einer längeren Begründung
begleitet

Die Sozialdemokraten betreiben sehr eifrig die Wahl
agitation im Wahlkreise Teltow Beskow Storkow wo in
Folge der Beförderung des Prinzen Handjerh eine Nach
wahl stattzufinden hat In vorvergangener Nacht hielten
die Sozialdemokraten eine Versammlung unter freiem Him
mel auf einer Feldmark in der Nähe des Grunewalds ab

Der deutsch russische Auslieferungsvertrag
wird im Reichstage viele Stürme hervorrufen da nicht
nur die Liberalen einschließlich der Nationalliberalen
sondern auch das Centrum gegen denselben starke Bedenken
erheben Die klerikalen leitenden Blätter üben eine herbe
Kritik an den dehnbaren und ziemlich auf alle Fälle von
Vergehungen anwendbaren Bestimmungen So schreibt
der Wests Merkur Der Inhalt des Vertrages geht
also kurz und schlecht dahin daß Deutschland den rus
sischen Häschern alle Flüchtlinge ausliefern soll die durch
seine Gerichte wegen irgend eines Vergehens verfolgt
werden Was das bei der Natnr der russischen Justiz
zu bedeuten hat weiß Jeder Und wir Katholiken die
mit Schmerz und Zorn auf die Gewaltthaten der russi
schen Despoten gegen die Bischöfe die Geistlichen und
die Unirten blicken wissen es erst recht Das genannte
Blatt meint der Bundesrath werde zwar nicht Nein

sagen wollen aber dafür hoffe er um so mehr im Stillen
auf die Ablehnung im Reichstage

Auf eine Anfrage des Oppositionsführers Grafen
Apponyi in Bezug auf die Haltung der ungarischen Re
gierung gegenüber den Pourparlers die zwischen dem
Fürsten Bismarck und der Regierung Oesterreich Ungarns
stattgefunden haben behufs der Herstellung eines engeren
Verbandes zwischen Oesterreich Ungarn und Deutschland
auf volkswirthschaftlichem Gebiete erklärte dieser Tage der
ungarische Ministerpräsident Tisza im volkswirtschaftlichen
Ausschusse des Abgeordnetenhauses bündig Es haben
zwar keine formellen Verhandlungen über den gedachten
Plan des Fürsten Bismarck stattgefunden nur vertrau
liche Besprechungen von Seite der ungarischen Regierung
ward gegen die Verwirklichung des Planes nicht die min
deste Schwierigkeit erhoben und es steht von ungarischer
Seite der Wiederaufnahme der betreffenden Besprechungen
kein Hinderniß im Wege

Dem Fremdenblatt zufolge wird der österreichische
Reichsrath am 22 d M Mittags durch eine Thronrede
feierlich geschlossen werden Eine formelle Sitzung des
Abgeordnetenhauses findet bei dieser Gelegenheit nicht statt

Die gestern nach Nisch einberufene Skupschtiua
wählte den Verifikations Ausschuß Der König trifft
heute dort ein

Während die Times wissen will in den Verhand
lungen zwischen Frankreich uud China seien Schwierig
keiten eingetreten meldet der Vertreter Frankreichs
Patenötre daß die amtliche Pekinger Zeitung das kai
serliche Dekret betreffs der Ausführung der Friedens
präliminarien veröffentlicht hat Die friedensfreundliche
Stimmung Chinas wird übrigens Wohl nicht mit Unrecht
auf englische Einwirkung zurückgeführt Der chinesisch
französische Krieg ist ein versteckter englisch französischer
Krieg Jetzt wo England mit Rußland ins Handgemenge
zu kommen droht schwindet für England die Möglichkeit
die chinesisch französischen Differenzen für sich auszubeuten
Sind jetzt wirklich Schwierigkeiten in den Verhandlungen
zwischen Frankreich und China eingetreten so darf man
daraus vielleicht folgern daß England neuerdings wieder
Hoffnung hat mit Rußland handelseins zu werden

In Bezug auf die englisch russische Differenz lie
gen Nachrichten vou entscheidender Bedeutung nicht vor
Auf beiden Seiten wird gerüstet auf englischer Seite mit
großem Lärm der Wohl einschüchtern soll auf russischer
Seite in aller Stille Nach einem gestrigen Telegramm
ans Portsmonth ist seitens der Admiralität an alle Pen
sionäre der Marine und der Marineinfanterie welche das
fünfzigste Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben und
wieder in den aktiven Dienst treten wollen die Aufforde
rung ergangen ihr Gesuch unverzüglich einzureichen
Dem Renter schen Bureau wird aus Lahore telegraphisch
gemeldet daß der Vicekönig dort angekommen ist Der
selbe erwiderte auf eine von ihm von der Stadtbehörde
überreichten Adresse er sehe mit großer Genugthuung daß
die Fürsten und Völker Indiens sich einmüthig um die
Fahne Großbritanniens zu schaaren bereit seien Es sei
noch nicht möglich zu sagen in welcher Weise die gegen
wärtige ernste Krise endigen werde aber man dürfe über
zeugt sein daß wenn der Krieg ausbrechen sollte dies
geschehen würde trotz der aufrichtigen und ernsten Be
mühungen der englischen Regierung ein so bedauerliches
Resultat zu vermeiden und trotz des gemäßigsten und ver
söhnlichsten Verhaltens von ihrer Seite

Nach einer gestrigen Mittheilung der Pallmall Ga
zette haben sich die Friedensaussichten in den letzten
24 Stunden wesentlich gebessert es sei beträchtliche Hoff
nung vorhanden daß die englisch russischen Differenzen in
wenigen Tagen befriedigend geregelt werden

Vor Snakin ist vorläufig Ruhe die eifrig zum Bau
der Eisenbahn von Snakin nach Berber ausgenutzt wird
Die Bahn ist von Snakin aus sechs englische Meilen west
lich bis zu der Sariba die als Station Nr 1 bekannt
ist vorgeschritten Mitten durch die Sariba Verschan
zung mit Dorngestrüpp welche von dem Berkshire Regi
ment gehalten wird werden die Schienen hindurchgelegt
auf das vier englische Meilen weiter gelegene Handnb zu

Dem Staudard wird über Teheran gemeldet daß der
Kampf zwischen Russen und Afghanen bei Pendjeh eine
Stunde gedauert und den Afghanen 200 Mann gekostet
habe Von dem Gefolge Sir Peter Lumsdens sind
jüngst in einem Schneesturm 17 Mann 50 Lastthiere und
ein Theil der Bagage verloren gegangen Die Engländer
und die offiziellen Berichte des Kommissärs sind in
Sicherheit

Nach in St Petersburg eingetroffenen Privatnach
richten ist wie die Frankf Ztg erfährt in Herat angeblich
ein Aufstand ausgebrochen

Der Berliner Korrespondent des Daily Telegraph meldet
unterm 12 d M Ich bin in der Lage konftatiren zu
können daß zwifchen London und Rom resp Eghpten
ein Abkommen zu Stande gebracht worden ist durch
welches England befähigt werden wird seine Truppen
aus dem Sudan zurückzuziehen da sie durch italienische
Truppen ersetzt werden sollen Auch habe ich Grund zu
der Annahme obwohl ich nicht mit Gewißheit über
diesen Punkt sprechen kann daß im Falle des Aus
bruchs eines Krieges die Italiener auch das Gros der
englischen Truppen in Unter Eghpten in Kairo und
Alexandrien ersetzen würden Ich benachrichtigte Sie un
längst daß die Beziehungen zwischen Italien uud der
Pforte sich bedeutend gebessert haben und diese Entente
zwischen England und Italien beweist daß die Türkei ein
Arrangement bewilligt welches England freie Hand geben
würde im Falle Feindseligkeiten mit Rußland ausbrechen

Tages Chwnik
Der Kaiser wohnte vorgestern Abend der Vor

tellnng im Opernhause bei Später war im kaiserlichen
Palais eine kleinere Theegesellschaft Gestern Vormittag
nahm der Kaiser den Vortrag des Hofmarschalls Grasen
Perponcher entgegen und arbeitete mit dem Wirklichen
Geheimen Rath von Wilmowski Ebenso hatte der Mi
litärbevollmächtigte bei der deutschen Botschaft in Rußland
General von Werder welcher vorgestern Abend ans Peters
burg in Berlin eintraf die Ehre des Empfanges Nach
mittags erschienen zur Begrüßung der Majestäten im
königlichen Palais Prinz Georg von Sachsen mit seinem
ältesten Sohne dem Prinzen Friedrich August von
Sachsen Dieselben waren nm 1 Uhr Nachmittags in
Berlin eingetroffen und bei der Ankunft von dem Kron
prinzen auf dem Bahnhöfe empfangen worden Um 5 Uhr
findet den sächsischen Gästen zu Ehren bei den Majestäten
im königlichen Palais ein Mahl von einigen 40 Gedecken
statt an welchem auch der Kronprinz mit der Kronprin
zessin nebst Tochter Prinzessin Victoria Prinz und Prin
zessin Wilhelm Prinz und Prinzessin Friedrich von
Hohenzollern General von Pape General der Infanterie
und Militärbevollmächtigter in Petersburg von Werder
General Lieutenant Graf von Wartensleben und die beiden
Direktoren des Auswärtigen Amtes Wirkliche Geheime
Legations Räthe Graf Berchem und Hellwig zc eingeladen
waren Der Kronprinz nahm vorgestern Vormittag
im Berliner kronprinzlichen Palais zahlreiche militärische
Meldungen entgegen Der Erbgroßherzog von Baden
hat am Montag Abend einen längeren Urlaub angetreten
und sich zunächst nach Karlsruhe begeben

Die auch von uns nach einigen Berliner Blättern
gebrachte Mittheilung Prinz Wilhelm habe eine Studie
über die Kriege Cäsars vom Standpunkte der modernen
Strategie aus verfaßt und dem General Onartiermeister
Grafen von Walderfee zur Beurtheilung unterbreitet ist
vollständig aus der Luft gegriffen

Herzog Ernst von Sachfen Coburg Gotha
hat von Nizza aus dem Reichskanzler zu dessen 70
Geburtstage folgendes Glückwunschschreiben gesendet

Durchlauchtigster Fürst Es ist mir ein Bedürfniß den
Glückwünschen die Minister v Seebach in meinem Namen
Ihnen überbringt auch nvch ein eigenes Wort warmer Ver
ehrung uud dankbarer Huldigung hinzuzufügen Von Jugend
auf hat kein höheres Ideal mich beseelt als die Einheit und
Macht und Größe unseres Vaterlandes Darum sei mir ver
gönnt an dem Jubeltage den Millionen begeistert feiern
auch meinerseits Ew Durchlaucht von Herzen Dank zu sagen
Ihre Weisheit hat unter dem Schirm unseres kaiserlichen
Herrn weit über alles Hoffen hinaus meinem Leben wie dem
aller Deutschen den tief und heiß ersehnten Inhalt gegeben
Gott erhalte Sie noch lange für Kaiser und Reich Ew Durch
laucht treu ergebener Ernst

Darauf hat der Reichskanzler folgendes Dankschreiben
an den Herzog gerichtet

Durchlauchtigster Herzog Gnädigster Herr Ew Hoheit
danke ich unterthänigst für den gnädigen Glückwunsch zum
1 April und für die huldreichen Worte der Anerkennung
mit denen Höchst Dieselben ihn begleitet haben und deren
Werth für mich dadurch erhöht wird daß ihr durchlauchtigster
Urheber selbst der nationalen Sache Deutschlands von ihren
ersten Anfängen an zur Seite gestanden hat In tiefster Ehr
erbietung verharre ich Eurer Hoheit uuterthänigster Diener
von Bismarck

In dem großen Sitzungssaal des Justizministeriums
sind jetzt die Bilder der preußischen Justizminister in
historischer Reihenfolge aufgehängt beginnend mit dem
ersten Justizminister des Königreichs Preußens und ab
schließend mit dem Minister Leonhardt Das Bild des
Jnstizministers von Jariges welcher 1755 dem Justiz
Departement Vorstand ist bisher nicht ermittelt worden
Auch ein Ahne oder Verwandter des Fürsten Bismarck
findet sich in der Reihe der Justizminister und zwar
Friedrich von Bismarck welcher um 1750 Justizminister
war Die Vvss Ztg bemerkt hierzu daß bis 1790
das Justizministerium in Berlin kein eigenes Haus besaß
der Kanzler und Justizminister Earmer wohnte mit seinen
Amtsräumen zur Miethe in dem Hause an der Königs
brücke welches die Bezeichnung Zum Kaiser Alexander
führt Im Jahre 1799 wurde das Haus in welchem
sich jetzt das Reichskanzleramt befindet für das Justiz
ministerium erworben der Kaufpreis betrug 50,000 Thlr

Bezüglich der aus der Bismarck Spende zu er
richtenden Stiftung hört die Nordd Allg Ztg daß
der Reichskanzler der Ueberzeugung sei dieselbe müsse
einem mehr als lokalen Zweck dienen da die Beiträge zu
der gedachten Spende aus allen Landestheilen herstammen

Auf dem Gebiete der Sozialpolitik wird sich mit einem
Kapital das etwa 50000 Mark Zinsen jährlich abwirft
nichts Lebensfähiges fchaffen lassen Für eine allgemeine
Stiftung etwa im Sinne der Altersversorgung reichen
die vorhandenen Mittel nicht aus Aus diesen Erwägungen
ist der Herr Reichskanzler zu der Ansicht gekommen daß
sich als Stiftnngszweck die Gewährung von Universitäts
stipendien empfehlen würde und zwar speziell zu Gunsten
der Studirenden und Kandidaten des höheren Lehrfachs
Dafür dürfte unseres Erachtens insbesondere sprechen daß
die bezeichneten Kreise nach ihrem Ausgangspunkt und
ihrer Dotation in Bezug auf Kindererziehung nicht besser
gestellt sind als die Studirenden der Theologie und daß
die Schwierigkeiten welche in konfessionellen Verhältnissen
liegen bei Ersteren wegfallen

Der sozialistische Agitator Neumann in Rixdorf
bei Berlin in dessen Wohnung bei einer übelbeleumnndeten
Person außer mehreren Exemplaren des Most schen Hetz
blattes Die Freiheit noch einige tausend Quittungs
formulare zur Sammlung für die ausgewiesenen Sozial
demokraten und deren Angehörige gefunden wurden ist
aus dem Geltungsbereich des Berliner kleinen Belagerungs
zustandes ausgewiesen worden



Der frühere Gymnasiallehrer Dr Ernst Henrici
der in der Berliner antisemitischen Bewegung eine hervor
ragende Rolle gespielt hat hat sich an der Berliner Uni
versität als swä immatrikuliren lassen

Das große Korpsmanöver des dritten Armeekorps
wird in diesem Jahre in den Tagen vom 7 bis 9 Sep
tember in der Umgegend von Pritzwalk stattfinden Das
Manöver wird einen Theil der West und den größten
Theil der Ostpriegnitz in Anspruch nehmen und besonders
dadurch an Interesse gewinnen daß außer den vier Ka
vallerie Regimentern und einer reitenden Batterie des drit
ten Armeekorps noch zwei Kavallerie Regimenter des
zweiten Korps theilnehmen werden

In der Deutschen Revue veröffentlichte der General
Major z D von Bonin einen Aussatz über Das
Junkerthum in der Armee in welchem auf eine unferem
Osfizierkorps drohende Gefahr aufmerksam gemacht wird
auf den zunehmenden Luxus Das Uebel habe seinen
Ursprung in den sozialen Verhältnissen und werde durch
dieselben dauernd gesteigert Die höheren Offiziere würden
durch die äußere Lebenslage zu größerem Aufwands ge
zwungen eine beträchtliche Anzahl junger Lieutenants
gehe aus dem Handels und Jndustriestande hervor nnd
bringe die sehr erhöhten Lebensansprüche und Lnxusgc
wohnheiten mit Die Einrichtung eines in den Ehestand
tretenden Offiziers von heute unterscheide sich gar sehr
von den Anforderungen vor 3V oder 40 Jahren Jetzt
werde bei einer Heirath in den einfachsten Verhältnissen
eine elegante Wohnung mit werthvollen Möbeln bezogen
Portisren Teppiche und dergleichen Luxusartikel seien un
entbehrlich Der Verfasser erinnert daran wie der spä
tere General Feldmarfchall von Roon als Hauptmann in
Berlin mit so mangelhaften Zimmern habe fürlieb nehmen
müssen daß er und die Seinigen sich nur mit Schirmen
gegen den eindringenden Regen schützen konnten Die
nächste Folge der veränderten Verhältnisse sei eine äußere
Verweichlichung deren Bedeutung nicht unterschätzt werden
dürfe Die letzten Kriege verliefen siegreich ein unglück
licher erfordere Entbehrungen von welchen wir keine
Ahnung hätten Doch liege in der Verweichlichung nicht
das bedenklichste Resultat Die Vermögenslage der großen
Masse der Offiziere entspreche nicht den heutigen Lnxus
sorderuugen und daher ergeben sich leichtfertiges Schulden
machen Sucht nach Geld die Neigung zu hohem Spiel
Man würde in einen Zustand gerathen welcher den dem
Stand vorgeworfenen Geist eines frivolen und falschen
Junkerthnms znr Wahrheit werden lassen könnte Manche
Regiments Kommandenre verschlimmerten die Sache durch
ihre hohen Zulageansprüche Aeltere Offiziere und Guts
besitzer ließen ihre Söhue nicht mehr eintreten weil die
nicht besonders günstige Vermögenslage es nicht mehr ge
statte also Familien aus welchen der Offiziersstand sich
früher fast ausschließlich rekrntirte Die Zahl der adeligen
Offiziere habe sich nicht nur relativ in den letzten 35
Jahren sondern auch absolut um mehrere 100 Köpfe
vermindert

Der Maschinenführer der Buchholz schen Fabrik in
Peitz Namens Krabbert begab sich am 12 d M um
die Mittagszeit nach dem Dorfe Schmogrow Kreis Kott
bus Als er eine Schonung durchschritt kamen drei ver
kleidete Männer auf ihn zu und schleppten ihn seitwärts
ins Gebüsch Hier angekommen schlitzten sie ihm den
Leib auf und überließen ihn hilflos seinem Schicksal Der
Unglückliche wurde in einem entsetzlichen Zustande aufge
funden Da ihm nichts geraubt sein soll so wird ein
Racheakt vermuthet

Am 24 d M wird in Danzig vor dem dortigen
Schwurgerichte eine Anklage wegen Mordes gegen den
Schlächter Joseph Behrend aus Skurz zur Verhandlung
kommen Dieser Verhandlung liegt ein viel Aufsehen er
regender Fall zum Grunde welcher zunächst zu der Ver
haftung mehrerer jüdischer Handelsleute unter dem Ver
dacht eines sogen rituellen Mordes geführt hat In der
Nacht zum 22 Januar 1884 war unter der Brücke des
im Kreise Prenß Stargard gelegenen Dorfes Skurz der
14jährige Käthnersohn Ouosrius Cybulla ermordet und
in der gräßlichsten Weise zerstückelt und verstümmelt vor
gefunden worden Von Ortsbewohnern wurde der Ver
dacht der Thäterschaft gegen den jüdischen Handelsmann
Josefsohn gelenkt welcher unter Mitwissen beziehungsweise
Mitwirkung der jüdischen Kaufleute Boß senior und junior
aus religiösem Fanatismus diese That verübt haben sollte
Diese drei Personen wurden festgenommen und mehrere
Monate in Haft gehalten Da aber die eingeleitete Un
tersuchung keine Anhaltspuukte für diesen Verdacht ergab
so wurde im April v I vom Minister des Innern der
Kriminalkommissar Höft nach Skurz entsendet um weitere
Nachforschungen dort zu veranstalten Diese ergaben die
Schuldlosigkeit der drei verhafteten Kaufleute welche auf
freien Fuß gesetzt wurden und führten zu der Verhaftung
des Fleischermeisters Behrend uuter dem dringenden Ver
dachte die scheußliche That verübt zu haben Gegen
Behrend katholisch ist nach der Beendigung der Vorun
tersuchung vom Staatsauwalt die Anklage wegen Mordes
erhoben worden die nunmehr vor dem Schwurgericht zu
Danzig zur Verhandlung gelangen wird

Eine Ausfahrt des Königs von Bayern Dem
N W T wurde dieser Tage ans München geschrieben
Ein Anblick welcher den eingeborenen Münchnern so gut wie

niemals gewährt wird wurde mir anläßlich meines jüngsten
ganz kurzen Aufenthaltes in der bayerischen Hauptstadt zu
Theil Wie viele Münchner gibt es welche sagen können
ihren König von Angesicht zu Angesicht gesehen zu haben
Nur sehr Wenige denn König Ludwig welcher in seiner Resi
denz ohnehin nur ab und zu Gast ist vermeidet fast ängstlich
jede Gelegenheit von seinen getreuen Unterthanen gesehen zu
werden Nun komme ich als Fremder nach München und
ohne es im Entferntesten anzustreben bietet mir der Zufall
Gelegenheit die menschenscheue bayrische Majestät zu Wagen
und zu Fuß in Augenschein nehmen zu können Ich verdanke

dies seltene Schauspiel einer Promenade durch den um diese
Jahreszeit wenig gemüthlichen und fast gar nicht besuchten
englischen Garten Es war um die vierte Nachmittagsstuude
als ich durch eine der holperigen Alleen des Münchner Praters
fuhr und Plötzlich unfern von mir ein an diesem Orte unge
wöhnliches Geräusch vernahm Fast in demselben Momente
sprengte ein blaulivrirter Vorreiter daher dem zwei reitende
Gendarmen eine geschlossene mit vier Pferden bespannte Ka
lesche und schließlich abermals zwei reitende Gendarmen folgten
Dieser ganze Zug raste bei mir in einem wahren Jagdtempo
vorbei so daß ich den einzigen Insassen der Equipage den
König von Bayern nur höchst flüchtig sehen konnte Ich er
theilte nun meinem Rosselenker den Auftrag der Richtung des
seltsamen Zuges zu folgen doch das war keine leichte Aufgabe
denn mein Geführt konnte die Galoppade des königlichen Zuges
nicht lange mitmachen und wir verloren denselben auch bald
aus deu Augen Gleichwohl setzte ich die Tour auf gut Glück
fort in der Hoffnung dem Zuge ein zweites Mal zu begegnen
Plötzlich lenkte der Kutscher meine Aufmerksamkeit nach der
rechten Seiten Allee wo ich drei Personen gewahrte zuerst
einen Gendarmen zu Fuß darauf den König uud als Nachhut
abermals einen Gendarmen zu Fuß Die mächtige Gestalt
König Ludwig s überragte die beiden bewaffneten Begleiter
beträchtlich Der König trug einen langen dunklen Paletot
mit Pelzkragen einen Cylinder und in der Rechten einen
Regenschirm Seine Gesichtszüge haben wohl einige Aehnlich
keit mit den vorhandenen Abbildungen aber in Wirklichkeit ist
der Kopf weit ausdrucksvoller und kräftiger nur das schwär
merische blaue Auge entspricht den landläufigen Vorstellungen
Trotz seiner bedeutenden Körperfülle ist der König ein äußerst
rüstiger Fußgänger so daß die beiden Begleiter stark aus
greifen mußten um das Tempo ihres Gebieters einzuhalten
Nach einer fast einstündigeu Promenade während welcher der
König mindestens dreiviertel deutsche Meilen zurückgelegt haben
mochte gab er ein Zeichen auf das hiu der in der Nähe be
findliche Hofwagen sich in Bereitschaft setzte Raschen Schrittes
eilte der König der Equipage zu bestieg dieselbe während die
beiden Gendarmen sich wieder in die Sättel der ebenfalls be
reit gehaltenen Pferde schwangen worauf der Zug mit der
früheren Eilfertigkeit uaclz der königlichen Residenz zurückfuhr
Das war die Ausfahrt des Königs von Bayern welche wie
man mir sagte ganz unregelmäßig so neulich bei Monden
schein nach 8 Ubr Abends und jedesmal nach einer anderen
Richtung zu erfolgen pflegt uud vou welcher in der Regel nur
ganz wenige Personen etwas gewahren

Erdstöße sind nach dem Schwäb Merkur in
mehreren Orten am Sonnabend Vormittag verspürt wor
den In dem Dorfe Monakam machte sich der Erdstoß
welcher während des Gottesdienstes eintrat besonders aus
der Kirchenempore durch unheimliches Schwanken und
Knacken des Holzwerks und Klirren der Fenster bemerklich
Die Lnft war in diesem Augeublick nur mäßig bewegt
Auch den Tag zuvor wnrde daselbst ein ähnlicher Stoß
stark genug um Möbel von ihrem Platze zu rücken wahr
genommen

Ein eigenthümlicher Hasenfang glückte dieser Tage
dem Stationsbeamten in Markoldendors Diesem lief ein
Hase wenn auch nicht gebraten in den Mund so doch
lebend in das Bureau Meister Lampe war von dem da
herbrausenden Zuge aufgejagt und derartig in Schreck ge
bracht daß er eine ganze Strecke vor dem Zuge zwischen
den Schienen herlief und diesen Kurs merkwürdiger Weise
bis zum Bahnhofe beibehielt wo er durch das dort har
rende Publikum an einem Weiterlaufen behindert keinen
anderen Ausweg um fein Leben den zermalmenden Rädern
der Lokomotive nicht zu opfern finden konnte als die
schützende Schreibtischplatte im Stationsbureau

In Pest wurde Sonntag Nacht ein gräßlicher Raub
mord begangen dem der Katasterbeamte Emerich Gazdag
zum Opfer siel Derselbe wurde Montag früh 5 Uhr
am Soroksarer Weg ermordet und heranbt aufgefunden
Gazdag wohnte erst seit sechs Monaten in Budapest und
wollte Sonntag Abend mit seiner Familie das Theater
besuchen es kam jedoch ein guter Freund Gazdags ein
Honved Hanptmann zu Besuch weshalb er nicht in das
Theater ging sondern später seinen Freund auf dem Heim
wege begleitete Er kehrte nicht wieder zurück Gazdags
Gattin wollte am Morgen das Verschwinden ihres Mannes
eben bei der Polizei melden als ihr dessen Ermordung
angezeigt wurde Der Ermordete war mit seinem Freunde
in das am Saroksaner Wege gelegene Radl sche Gasthaus ge
gangen dort blieb er eine halbe Stunde und machte sich
dann auf den Heimweg Allem Anfchein nach haben ihn
die Mörder ans der Straße erwartet warfen ihm eine
Schlinge um den Hals rissen ihn zu Boden und schössen
ihm dann aus nächster Nähe eine Revolverkngel in die
linke Schläfe worauf sie ihm eine Summe von 780 Fl
die er bei sich trug raubten Neben der Leiche auf der
Erde lag ein kleiner Revolver in der rechten Hand hielt
Gazdag einen großen Revolver in der linken ein großes
Messer Die Kleider waren gewaltsam zerrissen was da
rauf hindeutete daß das Opfer mit seinen Mördern kämpfte
Die Thäter sind bisher nicht eruirt doch wird nach eini
gen italienischen Arbeitern gefahndet welche mit Gazdag
gleichzeitig im Radl schen Wirthshaus waren und das Geld
bei ihm gesehen haben dürften was sie zu dem Morde
veranlaßte

Ans dem Geschäftsverkehr
Farbige und schwarzseidene Grenadines 1 Mk

FZ Pf Per Meter bis 14 Mk 80 Pf in 10 verschied Qual
versendet in einzelnen Roben und ganzen Stücken zollfrei in s
Haus das Seiden Fabrik Dspot von G Henneberg Königl
und Kaiserl Hoflieferant inZürich Muster umgehend Briefe
kosten 20 Pf Porto nach der Schweiz

Tages Kalender
Museen Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends

11 12 Uhr Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alterthumskunde unentgeltlich geöffnet Sonntag Dienstag u Donnerstag
von 11 1 Uhr in der ehemal Residenz Domgasse 5 Montags und
Freitags von 11 1 Uhr gegen Lösung einer Eintrittskarte von SO Psg

Biiliothelen Bibliothek der Kaiserl Leopold Karol Aeademie
Domplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 2 L Königl

Univeriitäts Biblioth Friednchstraße täglich außer Sonntags von
S bis 1 Uhr geöffnet Bücher werden von 11 bis 1 Uhr aus
geliehen und abgegeben Marien Bibliothek am Markt Sonnbends
von 2 3 Uhr Nachmittags Volksbibliothek Rathhaus Sonntags
v 11 12 Dienstag und Freitag Abends von 7 3 Uhr

Kgl Nniversitiits Kmatorium Kaulenberg 8 Eing Schulberg 9 12 Uhr

Patentschriften Lesezimmer Magdeburgerstr 4 1 Treppe nnentgeldlich
geöffnet Wochentags von 8 12 Uhr Vormittags und 2 6 Uhr Nachm
Sonntags von 10 12 Uhr Vormittags Sonnabends geschlossen

StiiStische Anstalt für Arbeitsnachwcisnng Inspektor Merten Arbeitsanstalt
Vcrvkcgungsstatimi 1 für fremde Reisende ebendaselbst
Fener Melvestelle Polizei Wachtstnbe
Hcrbcrne zur Heimnth Mauerxasse ö
Kansmiinmscher Verein Nachm j2 4 Uhr kaufmännisches Rechten Ab

8 sz Uhr engl Sprachunterricht
Physikalisch technischer Club Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab 3
Tchachtlnb Al 8 im Hotel zum Kronprinz Part
Ennlischer Club Ab 8 im Hotel zur Stadt Hamburg
Gabelsberger Stenoaraphen Äerei Ab 8j Sitzung in Restaurant zum

Feldschlößchen

Kaufmännischer Verein Rhenania 8z Uhr im Restaurant Rheingold
Gesangverein Myrthc Ab 8j Uebungsstunde im Paradies
PostVerein Ab 3 im Reichskanzler
Gesangverein FrciinSschastslmnd Ab 8 im Reichskanzler
Deutscher Männer Gesaugveroin 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
Kegel Klub Alter Schwede W 8tz in Bölke s Restaurant
Turnverein Nle Ab 8j Uebung in der Turnhalle Tanbenstr lg
HaLe sches vottsva Leipzigerstr 6 Geöffnet von Morgens 9 3 Uhr Ab

Einzel B d IS Psg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 15 April

Aufgeboten Der Loeomotivheizer Friedrich Hermann
Bobenhausen und Friederike Erdmuthe Louise Schoen Passen
dorf

Eheschließung Der Kaufmann Carl Richard Gottlob
Blumentritt und Christiane Friederike Henze Bernburger
straße 16 Der Oberkellner Carl Robert Pippel Rathhans
gasse 9 nnd Helene Anna Burkhardt gr Märkerstr 18
Der Klempner Hermann Georg Siedler Mühlberg 6 und
Anna Franziska Friederike Olga Kürsten Jena Der Kauf
mann Carl Robert Max Ehrhardt Leipzig nnd Bertha Weber
Oberglancha 37 Der Bahnarbeiter Joachim Parche V Ver
einsstraße 7 und Marie Sophie Kohlberg Neustadt 7

Geboren Dem Schmiedemeister Johannes Matthäus
gr Ulrichstr 45 eine T Frieda Emmy Dem Gastwirth
Gottlob Hoffmann Trödel 18 eine T Antonie Hildegard
Dem Bürstenmacher Hermann Kühnel Spitze 19 ein S
Alfred Ernst Eine nnehel T Augustastr 12 DemBodenmeister Hermann Voigt Lindenstr 16d eine T Martha
Paula Dem Haudarb Otto Victor Händelstr 36 eine T
Jda Martha Dem Tischler Adolf Brandt gr Ritterg 14
ein S Friedrich Carl Gustav Adolf Dem Materialwaaren
händler Wilhelm Zachau Albrechtstr 20 ein S Carl Wil
helm Arthur

Gestorben Des Steinhauer Hermann Edel genannt Weber
Tochter 4 T Kauleuberg 2 Des Barbierherrn Wilhelm
Rante T todtgeb Friedrichstr 44 Des Böttchermeister
Eduard Rühlemann Ehefrau Louise geb Hirsch 49 I 15 T
Martiusg 18

Coursbericht
von T 5 ZsoZsZ MviAi ZvIl A
Berlin 15 April Preuß 4 Consols 102,80 Preuß

4V Consols 102,75 Sächs 4 /o Pfandbriefe 102,40 Landschaft
47 Centr Pfdbrfe 101,75 Russ Eugl 1871 1872er Anleihe
84,40 Rufs 1880er Anleihe 74,25 Rufs eous 57 1884er
Anleihe 85,75 Ungar Goldrente 75,90 Oesterreich Credit
Aktien 457, Diseouto Comm Antheile 185,90 Deutsche
Bank Aktien 143, Darmstädter Bank Aktien 140, Mainzer
Stamm Aktien 104,75 Mecklenburger Friedrich Franzbahn
Stamm Aktien 188,25 Franzosen 489,50 Dortmunder Union
Stamm Prior 53,75 Cröllwitzer Papierfahrik Aktien 222,
Leopoldshaller St Aktien 91, Kurz London 20,46 Oesterr
Noten 162 70 Russische Noten 196,50 Tendenz fest

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Eine breite Zone hohen Luftdruckes erstreckt sich vou der

Nordsee füdostwärts nach der Balkanhalbinsel hin während
eine tiefe Depression mit starker Luftbewegung nördlich von
Petersburg liegt eine andere Depression liegt über der Bre
tagne Ueber Centraleuropa ist das Wetter ruhig trocken viel
fach heiter und fast überall wärmer In Deutschland nähert
sich die Temperatur wieder ihren normalen Werthen

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg 3 Hamburg 4 Memel
s 3 Karlsruhe l 8 München i 6 Chenmitz j 7 Berlin 7

Paris s 6
Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 15 April

Abends 2,32 am 16 April Morgens 2,30

Abgang der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle
Nach Aschersleben 3 7 V 11 35 V 3 S N 6A 9 25 A Sorau

Gnben 7 57 B 1 33N 7 25A bis Finsterwalde Bitterseld Berlin
4 5 fr 7 25 V 11V 2N 5 39A 6A 9 11 A Leipzig 2 57 fr

S 20fr 7 25V Z3 25 V 10 12 V Z11 30V 1 40 N Z3 20N
5 8N Z6 15A 7 15A 9 8 A 10 47A H11 A Magdeburg

7 19 V 9 51V 11 31V 1 34 N 3 10 N 5 50 A 3 33A10 30A 12 A bis Köthen Nordhausen Kassel 5 10 fr 9 V
11 43 V 2 N 5 SV A bis Eichenberg 9 30 A bis Nordhausen
10 37 A Thüringen 5 40 fr 7 45 V 10 15 V 11 39 V

2 2N 6 5A 9 35 A bis Erfurt 11 3 A
Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Von Aschersleben 8 7 V 10 3 V 1 16N 4 55 A 8 50 A
Soran Guben 7 4 V von Finsterwalde 1 6N 7 9A Bitterfeld
Berlin 4 2fr 7 Z V von Bitterfeld 10 2 V 11 31V 5 43N
10 53A 11 33A Leipzig z 6 52 V 7 9 V Z3 47V 9 43 V
11 7 V 11 23 V 1 22 N 2 51N Z4 27N 5 31 A 7 37 A

8 23A Z3 53A 10 26A All 47 A Magdeburg 2 43 fr7 20 V 10 2 V 1 26 N 5 3 N 6 56A 9 1 A 10 41A
Nordhausen Kassel 6 55 fr von Nordhausen 7 14 V 10 3B vsn
Eichenberg 1 10N 5 19 A 8 56A 10 35A Thüringen 4 28 fr
7 6 V von Erfurt 10 33 V 1 24N 5 17 N 5 33A 9 6 A
10 56 A

bedeutet Schnellzug ß bedeutet Lokalzug ohne Gepäckbeförderung

Freitag den 17 April
WU Zum ersten Male

Vorzüglichste Operetten Novität

UM WEGroße Operette in 3 Akten von C Millöcker
Loge 2 Mark Sperrsitz 1,50 Mark

Mater in lMMZ
Freitag den 17 April

Neues Theater Das Waldmädchen Silvana
Altes Theater Der Raub der Sabinerinnen
Carola Theater Der Feldprediger



II 1I II
M VMMV IKtl VAÄI VN
Sonnabend den 18 ds Vorm

l Uhr versteigere ich Geiststr 42 hier
1 Pianino 4 Sophas 1 Schreib
sekretär 1 Schreibtisch S Kleider
schränke I Glasservante 3 Spie
gel mit Goldcousoleu mehr Tische
Stühle Gardinen Portieren zwei
Uhren 1 Bisampelz 1 Handwagen
N s W

Gerichtsvollzieher

wvi8gri8Lks öffnung X
SlzzsiK

Drutschrr Arct Keilrr
FF F FSÄ Z Shöchst comsortabel eingerichtetes

HU t lnui unl r u d i InIi IIX l iliick lüiMMKMNrik Mi Ki Wli in IiiiiK
X I it I FrcylilirA li U

ii 1Z ii
Sonnabend den 18 April er

Vormittag 11 Uhr
versteigere ich Geiststr 4Z hier freiwillig

S Koralleuketten mit Kreuzchen n
s Paar goldene Ohrringe

Vistz v Gerichts Vollzieher

Sonnabend den 18 April er
Nachmittag Z Uhr

versteigere ich in Giebichenstein auf dem
Röderberge zwangsweise gegen Baar
zahlnng

1 Schreibsekretär mahag 1 Ko
mode mit Aussatz 1 Spiegel ein
Sopha 1 Regulator 1 Hänge
lampe 1 Kücheuschrauk 1 Wasch
tisch 1 Harmonika 1 Nähmaschine
n a m

AliillvrGerichts Vollzieher in Halle a/S

mit t

Einen Laufburschen 14 15 Jahre alt
sucht Chr Graeger Schulgasse 3o

Die Restbestättde der I Z scheu Coueurs Masse noch bestehend
aus seiueren ITvisvIloKvrii IL Kvi i s Ii ii S iZt iit t i ii V

tviimiiiiiii und i i i findet noch einige Tage von 9 bis
1 Uhr und s bis V Uhr Ar s statt Gebote auf die Laden
einrichtnng sind daselbst abzugeben

befindet sich Bmmoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portioncnzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg anf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Lonis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Die gegen die Wittwe Zimmermann
hier ausgesprochene Beleidigung nehme ich
als unwahr zurück Wittwe Hamauu

Iltlloil
Souuabeud den 18 d Mts Nachm
1 Uhr kl Klansstr 11 I

I I, Anct Commissar

5 i II n in

Allgemeiner Hnllescher Beamten Slerlie
Kuffen Verein

Dienstag den S8 April er Abends 8 Uhr
in der Tulpe

V z K v r I ii i K1 Geschäftsbericht pro 1884 und Rechnungslegung
2 Decharge
3 Beschlußfassung über Verwendung der Jahresüberschüsse
4 Neuwahlen

Halle den 16 April 1885

Voi itiii l
V I vr8

Familien Nachrichten
Die Verlobung msinkr einülZsn oolitsr

tli mit clöin xotksksr llsi ro
Ii Iil Ii rii dsßlirs ick Mell er

Aöbönst
Im xril 1885

WÜM Aitzwe
35 gr Ulrichjiraße 35

empfing die erste Sendung

Wilh Schubers R
U Aeiii lin I U llriewti klckv O Wz n SB n I Kxam Montag den 2V April

Abends 8 Uhr
in der Si ixi I iii l IlüII

gr Märkerstraßeu und Kuhgassen Ecke
Nur Mitglieder und durch Mitglieder

eingeführten Gästen ist der Zutritt gestattet

I t iiixt ii SüviüiI iii Kvr iei iil i Ii i
iii t Ze iü v als5it i ii s i i I 8 Ii tviieliiiittkttliiiv iii it iitv 1 empfing

gr Steiu u gr Ulrichstr Ecke

MM ii 8 MRF
täglich srisch empfiehlt

tStt llii i l Malcrialisten Gefttch
Ein gut empfohlener Detaillist wird für

ein neu einzurichtendes Geschäft baldigst ge
sucht Off sud 31562 au II
gr Märkerstrasze

Groß und schön in meiner Niederlage in
Halle alte Promenade 7 Auch werden
daselbst Bestellungen z bringen angenommen

ix HV n i Giebichenstein

a Flasche 75 Pfg empfiehlt
tttt

ülLvIIiii Iivii uur von jungen
zarten Schweinen empfiehlt M

HV sivt Ii Leipzigerstr
Ein paar Pflugpferde mittleren Schlags

nebst Geschirr u 1 kl Sommerwagen
werden sofort preiswerth zn kanfen ge
sucht Gefl Offerten nebst Alter u Preis
angabe werden schriftlich entgegengenommen

Böllbergerweg II Etage

MUT,

osv l 0 IM Einen Schlossergeselleu nicht zu jung

llt ein Neustadt 9Ordentl Mädchen möglichst vom Lande
1 oder 15 Mai gesucht

Steinweg 45/46 I links
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